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flotte in dem durch die Regierungsvorlage ge⸗ Luer als Präſident im Kriegsgericht funglren. uicht wohl, würden Sie wohl ſo liebenswürdig gelaſſenſte unter ihnen, kei iq 
eine wirthſchaftliche[ — Es verlautet, die Juſtizbehörde leitete die] ſein und mir ein Glas Waſſer kommen laſſen?“ Gelage fand Halt öh daß Felina dle . 


Volksbibliotheken in den forderten Umfange für 
I Notbwendigkeit.“ Vorunterſuchung ein, um feſtzuſtellen, ob die Ellen, froh darüber, den Grund des jojderjelben war, die Er 
Oſtmarken. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt ſehr zutreffend Familie Dreyfus bei ihren Bemühungen zur; plötzlich veränderten Benehmens ihres Besuchs ane Saen a Thune de Leben ar 
) azu: „Wir halten dieſe beiden Beſchlüſſe um Ehrenrettung des Erhauptmauns nicht das Opfer|jo erklärt zu ſehen, eilte ſelbſt in das Neben⸗ ertödten wollte, und kurze Zeit darauf wu a 
Nach einer Meldung | zimmer, um das Gewünſchte zu holen. Dieſen] man mit Beſtimmtheit zu Tagen, daß fie die Rt 


5 . d 
1 n ene San 2 . Ei 2 9 95 von ie * wi 

er natio 0 2 „ ſamte Eiſen⸗ un tahlinduſtrie am Niederrhein] des „Gau ois“ wird ſich Naquet in vierzehn] Moment benutzte die Frau Majorin, ſtürzte auf] liebte d N ö 2 
en ie dannen dee Fee und in en u ae ee dez Tagen dem Gerichte zur Verfügung ſtellen. ben 9 zu und 19 über ihn Ge nel ſei. Ele peer ihr Studt cr e. 
. ! als im Geſamtintereſſe unſere aterlandes A ie Worte, über welche Ellen ſich am Morgen jo|ıumd als ihr Kontrakt ab f av: 

in den ehemaligen polniſchen Zumbestheilen bet liegend erklärt, und andererſeits der wirthſchaft⸗ Italien. ü 2 f n abgelaufen war, wurde ihr 
i - den. Da ® N anderer! 0 A amüſirt hatte: „Wie freue ich mich, um die gekündigt; i WR 
eden dn 1 der een ſeitens Aa: liche Verein, der die ſämtlichen Industriezweige“ Mom, 5. Januar. Die peffiniftifchen Nach: Stunden urückzutufen, wo unſere Seelen eins Berlin ane ne) ſle 155 Sen a 8 
in dem 1 Deutſchen amade aufgezwungenen von Rheinland und Weſtfalen umfaßt, die Ver⸗ſ richten, in welchen behauptet wird, Menelik rüſte waren un kein Geheimniß zwiſchen uns herrſchte.“ zuletzt hier angefangen hatte in verſtürktem 
e e , La is, ie Sl ah DE a Sa ni 
2 ert iches Mittel ue wirth iche Nothwendi hält. Beide werden dementirt. Dagegen ſchelut ſich zu be⸗ jorin verächtlich dachte. Schauſpieleri 2 
Einrichtungen 11 kene Weilers ein 5 5 Körperſchaften betonen mit Recht die wirth⸗ | ftätigen, daß der Negus eine Intervention in den Wie von einer Natter geſtochen, ſchnellte fie Tepee uach Auen d ai a 5 
15 N wenn man, nach dem 8 n ee Sudanangelegenheiten plant. empor 125 die ganze 5 der wohl⸗ Berlin fortgeſchickt, und jo ſank fie allmälig von 
ste doceri verfah⸗ ’ ; 2 erzogenen Dame wallte i ; S Sei f i 15 > 
rech ſch ge des dulce auch welch einer Vermehrung der Flotte Hat. Thatfädlic England. cd enfommen, und. ale Een Dit Der d el unn 5e abe 
— Ven Feinden unſerer Nationalität und unſe⸗ wird Ja auch das auf dieſe Vermehrung und London, 5. Jannar. Dem „Reuter'ſchen friſchung wieder ins Zimmer trat, ſaß ihr Des Die Aufklärungen aber, die ſie mit da fie 
0¹ 5 rache mit elſt der Gründung polnischer Ausgeſtaltung verwandte Geld durch tauſend Bureau“ wird aus Peking von geſtern gemeldet, ſuch auf demſelben Platz wie zuvor, fie nahm] mich ja als Erichs Freund kaunte, kurz vor ihrem 4 
Voltsbibllotheken erzielt worden ſind. Dem un⸗ Kanäle wieder dem deutſchen Nationalermögen die Mitglieder des Tſunglihauen feien am letzten auch das dargebotene Glas, nippte jedoch kaum Scheiden von hier erzählte, in einer Stunde, da 
leugbaren großen Geſchicke, womit von der groß⸗ und damit dem dentſchen Volke zu Gute Donnerſtag die gauze Nacht hindurch zu einer daran, fand dann auf und ſagte, fie fühle, ihr der Schmerz über ihr berloreues Lebensglück fie 
olgiſchen Agitation gearbeitet wurde und wird kommen, fo daß von einer einfeitigen Velaſtung Sitzung vereinigt geweſen, um über die bs) Befinden würde fi doch nicht eher peſſern, ele noch einmal übertam, haben mir gezeigt, wie 
ft die hohe Bedeutung polniſcher Volksbiblio⸗ des Steuerzahlers, von der der deutſche „Frei- ſetzung des Vrigadegenerals Wan Tſaochan zu bis fie zu Haufe wäre, worauf fie ſich mit ders leicht die Welt nach dem Schein urkheill und 
gelen im kulturellen Kampfe gegen das Deutſch⸗ ſinn“ fo gern redet, gar nicht geſprochen werven berathen: derſelbe ſel wicht nach Peking zum ſelben Unuahbarteit, die fie anfangs gezeigt hatte, welche unſelige Mißverſtändniſſe erſtehen können 
thum jo wenig entgangen, daß bereſts 1880 in kaun. Um Uebrigen werden die Beſchlüſſe Verhör befohlen worden. Dem Vernehmen nach und die fie nur kurze Zeit im Geſpräch hatte aus Briefen ohne Unterſchrift. e 
1 der beiden Körperſchaften zweifellos dazu beitra⸗ ſeien die Schwierigkeiten für jetzt gehoben, aber fallen laſſen, verabſchiedete. Paul Fromm ſchwieg einen Augenblick, wie 
niſchen Bewegung, ein poluiſcher Volksbibllotheken⸗ ein die Berliner Kundgebung vom 18. d. zu nichtsdeſtoweniger jei im Webrigen die Lage un. Als die Majorin gegangen war, fiel Ellen in Gedanken an das eben Erzählte verſunken. 
verein ins 2 en gerufen wurde; dieſer Verein einer ſehr wirkungsvollen zu geſtalten und damit verändert. Die Chineſen fürchten, daß die wohl ihr verändertes Benehmen wieder ein, aber Dann aber ſagte er: * 
bat ſich mittlerweile über die ganze Provinz dem guten Zweck in einer hervorragenden Weiſe Möglichkeit eines Bruches nicht vollſtändig aus⸗ fie ſchob daſſelbe dem plötzlich eingetretenen Un⸗ „Ich habe Dir dieſe Geſchichte erzählt, Hein 
Poſen, und darüber hinaus, verzweigt, und wäh⸗ zu dieuen.“ . geſchloſſen fei, da man glaubte, der deulſche wohlſein zu und war frohen Muths, dieſen Ber Frau, um Dir fo meine Abneigung gegen d 

kend feines Beſtehens die ſtattliche Summe von Eine in Vohwinkel am 2. d. M. abge- Geſandte habe die Verfolgung der Angelegenheit ſuch, vor dem ihr doch recht gebangt hatte, dem von mir gerügten Fehler zu erklären, und id 
192 000 Mark jeinen Zwecken dienftbar machen haltene, von 400 Bürgern des Kreiſes Mett⸗ uur bis zur Ankunft des Prinzen Heinrich auf⸗ Anſcheine nach ſo glücklich überſtanden zu haben; ſie hoffe, mein Lieb hat mich verſtanden N, und ich 
können, ungerechnet die zahlloſen Geſchenke an ſtimm beſuchte Verſammlung erklärte ſich ein geſchoben. — Ueber einen Abſchlub der Auleihe⸗ freute ſich, Erich bald zu ſehen, um aus feinem! dedwig bob ihr thränenfeuchtes Auge zu 
Büche rn, die dem Vereine von Seiten der polni⸗ BER durch eine Reſolution im Sinne der verhandlungen ſei noch nichts bekount geworden. nn zu hören, = er mit 9 zufrieden jei, ihm empor. : 1 
] ! i önne s v3; z waren auch noch keine zwei Stund „Ja, Liebſter, i jc 
de Autoren uud denden. Wes n be Auch die Handelskammer in M.Gladbud) — o eergangen, als Erich kam, aber wis ſah er aus! e Dit We Lehle u nieht 
Sein Geſicht war leichenblaß, und ſeine Augen begehen, und ſtets an die unglückliche Ellen 


bens zugewendet worden ſind. Was nun den hat fi en * g i i 
N RESET: f hat ſich eiuftimmig dem Aufruf der Induſtriellen 2 
abet. iefer, vage c von onnaeſcſſger Buacl zu Gunſten der Marinevorlage angeſchloſſen⸗ Ohne Unkerſchriſt. ſchienen aus den Höhlen treten zu wollen, er denken. 8 


ofen, dem Zentralſitze der ganzen nationalpol⸗ 


o ſoll er, wie uns aus völlig zuverläſſiger Quelle Y. b r ) ' 
Lech wird, der Art ſein, daß die preußiſche os Se um jo bemerkenswerkher, als“ Novoelette nach einer wahren Begebenheit von ſank ſchwer athmend, auf einen Stuhl. 7 

Staatsregierung gut daran thäte, einmal eine politisch n eee en die mae Alice Senden % 2 Er) 5 bes ihn * ER. 

2 . ‚rm e ie, 0 a irt, 2 re j 9 — 5 

leicht Mutter iſt kränker —“ 4. Stettiner Nachrichten. 


umfaſſende und allgemeine Reviſion vornehmen zwar 1 l 2 
: zunächſt den Einwand, daß man durch 

zu laſſen. A deu Beſchluß einen D i Glückſtrahlend eilte Erich nach Hauſe, um : - A 3 
ähr ‘ i | 8. den n Druck auf den Reichstag ˖ or 2 „Meine Mutter iſt ganz wohl,“ wehrte . Stettin, 6. Januar. Wie wir erfahren, 
e e a d die See ausüben wolle; die Notwendigkeit der Flotten⸗ ſchnel ein haar Zeilen af ein Blatt Papier zu er ab. ft ganz wobl,“ wehrte wird das Verzeichniß der Theilnehmer 1 ; 
lehrt, mit nur zu durchſchlagendem Erfolge an verſtärkung vom wirthſchaftlichen Geſichtspunkte 8 dung e . eſuch feiner| „So iſt etwas anderes geſchehen,“ rief fie bieſigen Stadt⸗Feruſprecheiurichtung in naher Zeit 
der Verbreitung großpoluiſcher Geſinuung und aus wurde jedoch auch von ihnen zugegeben und mutter rn iate, denn er wußte wohl, trotz aus und kniete neben ihm; „habe“ ich Ihrer nen aufgelegt werden. Es empfiehlt ſich, daß 
) für jo wichtig gehalten, daß fie ſchleeßlich ihren |Aller anten igenſchaften, welche das Mädchen Mutter mißfallen, iſt es unſere Liebe, der Ges die Betheiligten etwaige Wünſche wegen "Abs 

beſaß, war auch fie keineswegs, ohne Fehler, fahr droht?“ änderung der Eintragungen in dieſem Verzeichnſß 


an der Untergrabung der Stellung des Deutch. Einwand fallen ließen und jo einen einftinmi 
thums in den Oftwarken gearbeitet wird if auf Beſchlus ermöglichten, i gen und ihre größte Untugend beſtand in einer ge⸗ Er ul 4 % e erzeie 
deutſcher Seite, von einigen zuſammenhangloſen 8 . wiſſen Unordnung, die man ihr nachſagte. Erich das len „Ellen, warum haben Sie mir e 55 dießgen E l 


in Oberſchleſien abgeſehen, für di Oeſterreich⸗Ungarn. kannte aber ſeine Mutter auch zu gut, um nicht! „Mein Gott, was denn d üchzte fie — Der Borftand ded Privat⸗Arie 


Anläufen 
Sache der deutichen Volksbibliotheken bis jetzt Wien, 5. Jaun 9 £ 0 cht f ; 
ken bis jest] _ 2 E te fand die Er⸗ zu wiſſen, daß bei dieſer an größte Ordnung qualvoll pflegevereins vor dem Berlin 
wenig genug gethan. Ju Bromberg, wo über⸗ ze, ien, 5. Jauuar. Heu eee u 5 a r dem Berliner 
‚geil Öffnung, der. internationalen Kochkunſtausſtellun gewöhnten Frau ein ſolcher Umſtand gerade ſehr 140 Thor hat den Sch 8 
haupt ein erfrenliches reges dentſchnatloneche durch Sailer Franz Josef in Aawelkuhel ſümt⸗ zu Ungunſten ſeiner Geliebten ausfallen könnte, ne tragt, bie Beiträge De für de 2 
und da bat er Ellen in feinem Brief, Alles auf „Ich Sie betrogen? Wer wagt eine ſolche 1898 einzuziehen; zugleich bittet er alle 


Leben herrſcht, beſteht auch eine umfangreiche h ef in Anweſen | 
deutſche Volksbibliothek; übrigens fängt erſt daher Minister ID. vieler Wü ee e zubieten, um feiner Mutter von der Bühne ebenſo 


anz neuerdings die Bewegung zu Gunſten deut⸗ rankreich. zu gefallen, wie ſie es geſtern auf derſelben ge 
cher Volksbibliotheken in der Provinz Poſen an 7 ch than habe, da ſie 5 515 . 5 G00 . 


Lüge hinter meinem Rücken auszuſprechen?“ A Fe 

8 „Keine Lüge Ellen, keine Lüge,“ wiederholte Mitgliedschaft ibn in den Stand zu ſetzen, n 

in regeren Fluß zu kommen, erfreulicher — D ” a: 3 — jetzt in Händen hielte! eee each e welt a ee Bag zur Liuderung der Rail 

)) RES N a; ea en SEEN eg 
in zur För⸗ abspielen, ſeien noch nicht zum Abſchluß gekom⸗ Bette li f dans mach i |Füchtenic ; ſprehen Ste nicht in Mäthfeln, was fuel die 25. Auſhrung datt. dan wurd 

daſelbſt. Jusbeſondere hat eee men, aber es ſei nicht unmöglich, dab fie, nach⸗ Bette liegend, ihre Rollen zu lernen, die, wie ſie hat fie geſehen?“ 1 N findet die 25. Aufführung ſtatt, doch wird 


ſagte, ſich beſſer auf nüchternem Magen ſtudiren „Eluen Brief!“ 


derung des Deutſchthums i 5 

Begründung deuticher Volksbibliotheken nunmehr den fie einen Augenblick den äußerſten Often in ſjeßen und um 11 Uhr nach Fräulein Hel 1 \ 

‚auf fein‘ Brogeammı gießt. en ii Dad nit der fans” Sbeihgewig Uzergeten. | Wenigstens klingeln, welche bei ihr die Seele einer Lammer x e Er ans tt! Heer enk Brögent kerrhe zen acc en Mn 
3 ſollte ſich die europäiſche Diplomatie in Dieter frau und Vertrauten zugleich verkeat,. Dieſelbe ſtand, daß —“ F Däumling auf, am Abend deſſeld * 0 

brachte ihr alsdann die Chokolade, ſowie die ein⸗ „Ah != ra ‚abichiedet er ſich als „Pips“ im „Walzeltz 


— größerer 4 1 zu eme . 
orſprung, den die Polen gewonnen haben, ber“ 1 0 
reits eit Her 1 Seite Hinſicht verwenden. Anders würde es jedoch i 0 1 22 Sr ; } 
alle u RE ur por⸗ kommen, wenn die Mächte aus ihrer abwartenden 12 e Dem bei 12 9 Sie ſchien plöblich Alles zu begreifen. Der Heute Abend tritt Herr Div, Reſemaun noch 
läufig zurückgeſtellt werden müſſen, ſoll die Ver⸗ Haltung heraudträten, um ſich ſchadlos zu halten Ellen gerade lächelnd einen Brief, den ſie am Brief fiel ihr ein, den fie den Tag zuvor von im „Glas Waffer“ auf, Freitag wird „Dofg 
theidigung des Beſitzſtandes der deutſchen für das, was in der nächſten Nachbarſchaft des Abend vorher von ihrer Freundin aus Beinen ihrer Freundin erhalten hatte, und der unglück⸗ wiederholt, und Sonntag geht das Ausftattum 
Sprache, des deutſchen Volksthums gegen die Meerbufens von Petſchili vorgegangen ſei. Wes⸗ erhalten hatte. a licherweiſe wohl zufällig im Salon irgendwo — „Die Millionen⸗Jufel“ zum erſten Male 
ſcharf augriffsweiſe vorgehende großpolniſche Be⸗ halb aber ſollten fie dies thun? Weder die Ju. „Emile,“ rief fie, Fräulein Danner kommi liegen geblieben war; die ſehr energiſche Hand⸗ cene. f * 
wegung überhaupt poſitiven Nutzen von der Ein⸗ tereſſen Frankreichs ſeien geſchädigt, noch die In⸗ in den nächſten Tagen auf längere Zeit en e des jungen Mädchens, das Fehlen der — In der heutigen Stadtverordneten 
richtung deutſcher Volksbibliotheken ziehen. Dem tereſſen Englands. Frankreich könne abwarten, zu uns. Das kleine überſchwengliche Ding macht Uuterſchrift, wie es deren Gewohnheit war, Alles ſammlung ſtehen in nichtöffentlicher S 
Vernehmen nach haben bereits an den zuſtän⸗ und England könne dies auch. Für England mir wieder die unglaublichſten A macht wurde ihr plötzlich klar, und nun war es heftiger einige Gehaltserhöhungen für M 
digen Stellen Erwägungen ſtattgefunden, ob und für Frankreich genüge es, Vorſichtsmaßregeln höre nun, was ſie zum Schluß ſchreibt: nung Unwille, der in ihren Augen aufflammte. ‚ft 5 auf der Tagesord 
nicht die königliche Staatsregierung den "Dies, zu treffen und das Augenmerk auf diejenigen freue ich mich, uns die Stunden zurückzuruf 2 „Erich!“ rief ſie, „und daraufhin verdammen mif zwar ſollen auf Antrag der Finanz⸗ 
bezüglichen Beſtrebungen ihr förderſames Wohl⸗ Punkte zu richten, wo ſie Intereſſen zu wahren wo unſere Seelen eins waren und kein 1 Sie mich ungehört? Sie unterſuchen garnicht ii ſſion für nachbenannte Magiſtratsmitgl 
wollen angedeihen laſſen möchte, damit je eher che i fein in hn wieder anden beimniß zwiſchen uns herrſchte.“ 8 = urtheifen gleich? Daraufhin ſtoßen Sie ee Statut Wie nt 
„ auf | Sie lachten beide herzlich über die eral⸗ z hre Jahre lang von mir gehegte Meinung um baurath Meher je 9000 Mark, St tläm 


deſto beſſer Stadt und Land in dem von der 0 4 a uk 
: 5 5 den geſchehen jei. Die Initiative, g d ſpr in T * j 

nationalpolniſchen Hochfluth bedrängten Oſten gen, was im Norden t } 5 - nd Sprechen mein Todesurtheil? 
. ſollo⸗ der beiden Mächte — rank tirten Worte; dann aber öffnete Ellen U h Michalowsky 7000 Mark, 2 
plauvoll mit einen dez deulſcher Volkehiblüo, Eier Der würde die andere Macht zur Nach, den foeben eingetroffenen Brief Gries, ſbrang, , „lt das nicht Beweis genug, wenn man und Stadtrat Dr. Malk r 0000 Mark, 
als fie ihn geleſen, mit einem Jubellaut aug es ſchwarz auf weiß hat?“ fragte er. — Als volksthümliche Vorſtellung geh 


theken überzogen werden könne, als ebenſovieler 
Pflanzſchulen treupreußiſcher und deutſcher Ge⸗ 
ſinnung. Die Oberpräſidenten der von der groß⸗ 
4 poluiſchen Propaganda bedrohten Provinzen dürf⸗ 

ten durch Verſtärkung der ihnen zur Verfügung 
ge Mittel in die Lage verſetzt werden, recht 
ald mehr als bisher die Begründung deutſcher 
Volksbibliotleken zu fördern. 


ahmung zwingen, die, obgleich geboten, doch un⸗ 8 
zeitgemäß wäre. In dieser en 705 die dem Bette und befahl ihrem Mädchen, ſchnell „Nun Freilich," rief ſie hohnlachend, Sonnabend im Stadt⸗Theater Go 
Lage im äußerſten Oſten unſicher. Man wiſſe den Salon in Ordnung zu bringen, da ſie hohen „wenn's ſchwarz auf weiß ſteht, fo muß es ja „Fauſt“ in Scene; die Beſetzung der Parti 
auch nicht, in welchen Grenzen das Vorgehen Beſuch erwarte; dann zog fie ſich au, und auch wahr ſein und kein Irrthum, und kein der Opern⸗Novität „Haſchiſch“ iſt in folg 
Deulſchlands ſich halten werde, man wiſſe ebeufo zwar wählte ſie, als echte Tochter Evas, lange Mißverſtändniß kaun da walten und unglückliche Weiſe geordnet: „Omar“, Bey von Tunis, 
wenig, in welchem Maße die andern Mächte ſich Zeit, welche Toilette ſie am vortheilhafteſten Umſtände heraufbeſchwören! und das nennen Gerboth, „Hanna“, eine der Frauen On 
genöthigt ſehen würden, das Beiſpiel Frankreichs kleidete, wohl wiſſend, daß der erſte Eindruck die Menſchen Liebe? Ja, wißt Ihr denn, was Frl. Better, „Paola“, italieniſcher Maler, 9 
nachzuahmen. Aus dieſem Grunde müſſe man oft ein maßgebender iſt. Durch die Ausſicht wahre Liebe iſt? Die wahre Llebe ſoll wie ein Krauße, „Abdul“, Stummer des Serail 
ſich darauf beichränfen, bezüglich der Haltung auf baldige nähere Bekanntſchaft mit der Frau Gottes hauch den Menſchen durchdringen und ihn Förſter, „Muszzin“ Herr Engelmann. — 
Englands nur Wünſche auszudrücken. Majorin doch etwas nervös gemacht, verbrachte zu einem beſſeren, edleren geſtalten und nicht erſte Aufführung des Philipp'ſchen Sch 
Paris, 5. Januar. Der Ausſchluß der Sen die folgende Viertelſtunde, hier einen mißtrauiſch „gegen feine Mitmenſchen machen. „Die Wunderquelle“ iſt für Dlenſtag angefebt 
Oeffentlichkeit bei der Verhandlung in der Stuhl zurechtrückend, dort ein Bild an einen Die wahre Liebe glaubt, ſie vertraut blindlings, * Vermißt wird feit dem 29. Deze 
Walſin⸗Eſterhazy⸗Strafſache rührt denn doch das auderen Platz ſetzend, bis ein Wagen vorfuhr, ſie deutelt nicht und zweifelt nicht, ſie hat keine der neunjährige Walther Poppel, Sohn 
Gewiſſen einiger reglerungsfeindlichen Winter dem die Frau Majorin von Wellheim entſtieg. Zeit dazu, deun fie iſt wie eine Sturmfluth, Mittwochſtr. 8 wohnhaften Schneiders. 
auf. „Rappel“ ſchreibt: „Die Gründe, die für. Der Schauſpielerin pochte das Herz nicht allgewaltig Sinne und Gedanken durchwühlend, * Ein entſetzlicher Unglücksfall er⸗ 
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit angeführt wer⸗ wenig, als fie ſich der geſtrengen Mutter ihres daß alles Andere wie weggelöſcht wird und in eignete ſich geſtern Nachmittag auf dem Arbeits 
den, verdienen die Ehre einer Erörkerung ni cht. Erich gegenüberſah, aber bei dem Gedanken uns nichts ſtehen bleibt, als Liebe, Liebe und Plaß der Firma Müggenburg u. Sandn 
Wik wollen klar ſehen, unſere Regierenden aber au die Verantwortung welche ihr Erich in feinen nochmal Liebe! Ihr Männer aber wißt nicht, Der daſelbſt an der Kreleſäge beſchäftigte 
reißen aus, aber unfere Fauſt hält euern Kragen Brief aus Herz gelegt hatte, verſtand ſie es was wahre Liebe iſt, die Liebe, an der wir merlehrling Karl Korn kam der Maſchin 
und wird end) nicht losfaſſen. Ihr haltet uns meifterhaft, ſich zuſammen zu nehmen, und fie Frauen ſterben oder untergehen!“ nahe und die rechte Haud wurde ihm glatt 
für feig und beſchwört vor uns das Geſpenſt bot alle ihr zu Gebote ſtehende Liebeswürdigkeit Sie ſchwieg einen Augenblick wie erſchöpft, getrennt. Der Verunglückte fand Anfnahnt: 
eines Krieges herauf. Ah! Schurken! Wir auf, fo daß Frau von Welheim nicht anders 5 5 warf ſie einen Blick, in welchem ſich Mit⸗ ſtädtiſchen Krankenhauſe. — 
laſſen euch das nicht hingehen, es giebt keinen konnte, als dieſes junge, ſchöne Geſchöpf, welches 255 ne Eee ſpiegelten, auf den ſtumm Im dieſſeitigen Stettin ⸗Swinemünder 
Krieg, und ihr wißt das ganz gut. Wenn ihr da vor ihr ſaß, in einem einfachen weißen Serge: „ an Era Lo RER 4 Schifffahrtsrvier kamen im verſloſſenen Jahre 
glaubt, der Mann auf der Teufelsinſel jei un⸗ kleid, das ihren Wuchs aufs vortheilhafteſte Ages“ 5 2 mir mißtraut, nun, fo iſt 36 Schiffsunfälle vor und zwar wurden 
G ſchuldig, woher nehmt ihr das Recht, die Offen⸗ DaB, und in 4 natürlich und ſumpathiſch Wortes bedürfen unnd ſch Hände ren rise davon 25 Seeſchiffe ſowie 11 Kähne und fon 
der Haupt- und Meſidenzſtadt Berlin dem Bes barung feiner Unſchuld wegen augeblicher Ge⸗ 8 ‚ 100 iebenswerth zu finden und ibres (os auch in Ihren Augen d e rein und makel⸗ Fahrzeuge betroffen, bei den letzteren 
ſchluſſe der Stabiverorduetenberiannlung auf fahren für Frankreich zu verhindern?“ Weniger ohnes Geſchmack wohl zu begreifen. That bin, aber dieſe Erklär wie 5 es in der 2 Totalverluſte vor. Im Jahre 1896 betrug 
Errichtung e für die ; nr aufgeregt, F eutſchieden ſagt „Lanterne“: Trotz allem regte ſich doch noch immer in folgen; Sie haben mich 9 0 a er⸗ Zahl der Unfälle 39, betroffen wurden 28 
gefallenen nicht beitreten wird, weil er inzwiſchen „Das Land erräth hinter den Manteldrehereien einem Winkel ihres Herzens ein leiſer Argwohn, ſehr gedemüthigt, und mei weiblicher Eich Ihiffe ſowie 11 ſonſtige Fahrzenge und w 
die Meberzeugung gewonnen haben muß, daß und Ausreden N te eine Menge unſauberer als könne dieſe kleine Theaterprinzeſſin, als verbietet mir, duch a 20 N 1 2, Totalverluſte zu verzeichnen. 
von einer Ausführen 2 Beſchluſſes a und ſchmachvoller Geſchichten. Es iſt nöthig, welche ſie ſich noch immer betrachtete, nicht ſo Verteidigung” zu 1 Lebe gie sid n ee 
nicht die Rede fein kann und eine weitere Ver⸗ daß endlich alle Schleier zerriſſen werden. Der ohne Falſch und Fehl fein, als fie den Auſchein Erich, werden Sie glücklich, 1 5 S e wohl, ſammluug zu Grabow a. O. hielt ge 
folgung des Gedankens nur zu ſehr unliebſamen Ausſchluß der Oeffeutlichkeit rechtfertigt ſich durch hatte, und als wollte das Schickſal ihr zu mich haben Sie fürs L 5 venn Sie können, ihre erſte Sitzung im neuen Jahre ab. N 
Weiteruugen führen könnte. 1 keinen ernſten Grund. Wenn man darauf beſteht, Hülfe kommen, fiel ihr Blick plötzlich auf ein Mit bieten e d An gemacht. Herr Röbel als Alterspräſſdent den V 
Im Reichs juſt zamt a ein Geſetz⸗ wird man nur erreichen, daß das Land ſich unter dem Blumentiſch hervorlugendes Stück war das letzte Mal daß fe I; and ihm: des übernommen hatte, wurde zur Sue 
JJJJJJ)%%%% a ST Sean uhr u Dh 
Ge udgebungen zu i „ir indliches Aergerniß oder irgend hinweggeräumt zu werden, oder auch berjehen erich ſtn f ; . eferaut C. Koch einſtimmig 
welche seitens der „Nordweſtirhen (Gruppe des |eine geheime ducdan ncht der hohen Persönlich: lich aus der Tafıhe gezogen worden Pa A run N ge zun Haus aeoichlt, e Necheanwal Se 
Vereins deutſcher Eſſen⸗ und Stahlin ultrieller keiten des Sriegsminiiteriums erſticken will?“ auf dem Zettel ſtand, konnte die Majorin aller⸗ ließ ſich tagelang nicht f 92 ein und ner (Schriftführer) Kaufmann Pretzer 
und des „Vereins zur Wahrung der gemeinfainen Aehnlich äußern A, „Nadical" und „Aurore“, dings aus der Ferne nicht entziffern, aber mit eine Woche Dar uf 5 Als ich ihn berkreter des Vorſigenden,; und Kaufme 
wirthſchaftlichen Jutereſſen in Rheinland und die beide erklären, durch eine geheime Gerichts- ihren ſchurfen Augen ſah fie doch, daß es eine einem Voften am Auswärti date er dender eee, hee 
Weſtfalen“ erfolgt find, liegen nunmehr in folgen⸗ verhandlung werde die Dreyfus⸗Sache nicht aus hübſche, feſte Herrenhandſchrift zu fein ſchien, gemeldet“ und reiſte N gen Amt in Algier Weiter hatte die Verſammlung ſich wit d 
dem Wortlaute vor: | der Welt geſchafft, ſondern in einen Dauer» und zwar nicht diejenige ihres Sohnes, und nun ab Ich habe ihn ee Eu HABEN Tag dorthin Durchberathung x des Stadthaushal 
„Der Vorſtand der Nordwoſtlichen Gruppe zuſtand verwandelt. Freilich hat die Regierung ſchien es ihr keine Ruhe zu laſſen, bis fie wußte, Ellen hatte die Auf geieden, . . jetats zu beſchäftigen. Der Entwurf 
u. ſ. iw. ſtellt feſt, daß die niederrheiniſch⸗ die meiſten Blätter, die den Ankiſemikismus was auf dem weißen Zettel geſchrieben ſtand, ſchung aufs en und die Euttän⸗ Magiſtrats hat in der Kommiſſton einige m 
wefifälife Großeifen. und Stahinduftrie be. haute einträglicher finden als feine Bekänpfun, nicht aus Neugierde, wie fie zur Rechtfertigung wochenlang an ei 1 den er zwo ſie ſehr weſentliche Abänderungen erfahren, w 
züglich der Frage einer Vermehrung unſerer für ſich und braucht ſich vorläufig um vier radikale dieſer Indiskretion ſich ſelber ſagte, ſondern nur und in ihren Fieber oh tat eufieber darniederlag, die,. Zuſt mung der Versammlung 
Flotte auf dem Standpunkte der Regierungs- Zeitungen nicht viel zu kümmern. — Die jeder aus Fürforge um das Glück ihres Sohnes. lich nach Erich At 1 55 ungufhör⸗ Dein Schulckat wird die Auſtellung vo 
Porlage ſteht und die Annahme der letzteren Tagungseröffnung voraufgehenden üblichen Ge⸗ Selbſtverſtänd ich fiel Ellen die plötzlich ein⸗ theuernd, bald ihn der Schuld a rn be⸗ neuen Lehrkräften verlangt, während der Ein 
im wirthſchaftlichen, Gſemtiutereſſe unſeres rüchte von Llenderungen im Kabinet beginnen getretene Einſilbigteit ihres Gegenübers auf; gange antlagend reid Muter⸗ entivuch: dit dert, nene Seen 
Vaterlandes aufs wärmſte befürwortet. wieder umzulaufen; diesmal iſt vom Erſatz während fie ihr nämlich von ihrer Kindheit uns Als Ellen wied i RB 
der Fi eione en ar Wahrung der 1 Turrel, Rambdaud und Cochery von ihrem Elternhaus erzählte, heftete ſich Frau wie W e e ih ka dm kung mae ug fe 1 | 
iſamen wirthſchaftlichen Jutereſſen ede. Aer Er 11 Kr] 2 i und die Verſam 
Dbeknland u ef feln bälk eikimulg Die] Paris 5 Januar. D | :: wd. . Solltgen Inıigte biefeibe, ua Eurger Denke 
Verſtärkung und Ausgestaltung unſerer Kelegs⸗ ee im Prozeß Ei 2 Sonrnaf® |piögiich jagte Me: ............ fern gehalten hatte, ſo ſchien fie ſich jetzt zu geordueter Som d kg mittheifen 
5 erhazy General del m „Ach bitte, liebes-Fräulein, ich fühle michl ihnen hingezogen zu fühlen; fie war die Aus⸗ der Angelegenheit betreffend die 6 


’ Zu) #5 


© Berlin, 5. Januar. Die Mittheilung 
perſchiedener Blätter, daß der Kalſer die dies⸗ 
nalige Landtagsſeſſion ſelbſt eröffnen würde, 
dürfte dem Vernehmen nach nicht zutreffen. 
Dagegen iſt es eher wahrſcheinlich, daß der 
Kaiſer die Legislaturperiode, in der ſo große 
Aufgaben geſtellt und gelöſt worden ſind, 
ſchließen wird. 5 

n Dem Vernehmen nach find für das lau⸗ 
fende Jahr ſo große Manöver, wie fie in den 
Jahren 1896 und 1897 ſtattgefunden haben, 
nicht wieder in Ausſicht genommen, Vielmehr 
dürften nur das 7. und 10. preußiſche Korps 
Kaiſermauöver haben. 3 

** Es iſt anzunehmen, daß der Magiſtrat 


anlagten Erund⸗ und 


zu einer Einlage veranlaßt ſah. 
- tale Theil des Konzertes brachte uns in erſter 
Reihe eine Sinfonie „Aus der neuen Welt“ 
von Dyorak, ein entſchieden eigenartiges und 


deutlich, 
des 


Ad. -dur) und eine 


ö 25 Vorzug 


Bevrazugung der 


elbe 


S 


Eon katholiſchen Schule 


der 


ns ber Einschulung der katho⸗ ein Patent für ein 3 9 
en Kinder in die allgemeine Grabower Volks⸗ zeug erworben und die Zeichnungen für da 


* * im e ſtehe. Der 
einen Zuſchuß von 48 880,90 
enetat einen ſolchen von 25113,84 


n 

178 564,44 Mark, in Einnahme 33 207,10 Gſtaunen, da 

2 7 12 8 7,34 Mark durch Steuern aufzu⸗ von Parſon ſein fr 
gen ſin 


= 2 — der Staats⸗Einkommen⸗ und fingirten 
inkommenſteuer, 170 Prozent der ſtaatlich ver⸗ 


ut der Gewerbeſteuer und 100 
iebsſteuer. 


Bezirks ⸗Ausſchuſſes er⸗ J. A. Müll 


Bar 5 eingereicht, konnte damals aber nicht die 
der führung des Schiffes „ da es ihm an 

ark. den Geldern dazu fehlte. Er ſah 
Beim VN e ſtehen in 10 Wat Zeichnu 
ark, ſeinem 


ebäudeſteuer, 170 Pros ſeine aus, zu unterſuchen. 
Prozent der Verein waren jedoch dafür nicht zu haben. 
Der Etatsentwurf wurde mit wandte er ſich an den Kaiſer, der die Angelegen⸗ 


eine ſo leicht kentert. Nun 


atte der ug enieur 
üller vor 20 


je in Deut ala | 

ts 
elbe 
Aus: 


ſich nun die 
enauer an und fand zu 
f der neue Dampfmotor 
heres Patent war. Er 


en Parſous 


Es ſollen erhoben werden 120 wandte ſich deshalb an den Verein deutſcher In⸗ 


1 mit der Bitte, ſeine Behauptung, der 
gländer gebe eine deutſche Erfindung als die 
Die Herren . 

a 


den erwähnten Aenderungen angenommen. heit durch das Reichsmarine⸗Amt energiſch unter⸗ |fi 
Schließlich wurde in der Sitzung noch die noth⸗ ſuchen ließ. Der Beſcheid des letzteren lautete, 
wendige Neuwahl von Kommiſſions⸗ und De⸗ daß dem Ingenieur Müller die Priorität zus 


putationsmitgliedern vorgenommen. 


* Zu letzter Nacht wurden mehrere Boden⸗ Jahren doch noch die Freude erleben, ſeine Er⸗ A 


geſprochen ſei. So wird der Erfinder nach 20 


kammern im Hauſe Berlinerthor 6erbrochen findung erg verwerthet zu ſehen. 


und Kleidungsſtücke zum Geſamtwerth von Kir 
nähernd 600 Mark geſtohlen. — Auf dem 
Grundſtück Pladrinſtr. 17 wurde eine dem Kauf⸗ 
mann Wolffen gehörige Remiſe gewaltſam ge⸗ 


öffnet und mehrere Zentuer Kartoffeln ſowie eine 
5 Anzahl leerer Weinflaſchen entwendet. 

er Dieb wurde in der Perſon des Arbeiters 
Auguſt Hinz ermittelt und ver haftet. 


Konze rt. 


Das dritte Sin fonie⸗Konzert des 
Stettiner Muſikpereins, das geſtern 
bei ſehr zahlreichem Beſuch im großen Konzert⸗ 
hausſaale ſtattfand, vermittelte uns die Bekannt⸗ 
ſchaft eines Klavier⸗Virtuoſen, der ohne Frage 
u den Größen ſeines Faches zählt. Herr 

is ler erſcheint in jedem feiner Vorträge als 


ein wirklicher Künſtler, ſein Spiel berührt in 


der wundervollen ſeeliſchen Vertiefung ergreifend 
und bei der ſtets eigenartigen Geſtaltung der zu 
Gehör gebrachten Stücke wird das Intereſſe 
immer aufs neue angeregt. Mit einer ſtaunens⸗ 
werthen Technik vereinigt ſich hier ein ungemein 
weicher Anſchlag und die Töne entquellen dem 
ſchönen Inſtrument in ſolcher Fülle, wie man 
fie ſonſt nur bei der Orgel zu finden gewohnt 


iſt. Von geradezu unvergleichlichem Reiz iſt vor 


Allem das Piano, das gleich einem ſanften 
Hauch das Ohr umſchmeichelt und man empfindet 
daß der geniale Künſtler ein Stück 
eigenen Selbſt in den ade 
Akkorden mit hinausſtrömen läßt. Herr 
Risler brachte zunächſt die vierſätzige as 
dursSponate von Weber zum Vortrag, 
der ſpäter drei Impromtus (as-, fis- und 
Ballade (as-dur) von 


Chopin folgten. Es würde ein undankbares 


und gänzlich fruchtloſes Unternehmen ſein, ent⸗ 


cheiden zu wollen, welcher von dieſen Nummern 
einzuräumen ſei, jede einzelne 
präſentirte ſich in vollendeter Ausführung als ein 


kleines Kabinetſtück und der Beifall des Publi⸗ 


kums ſteigerte ſich nach jeder Darbietung, ſodaß 
der liebenswürdige Künſtler ſich ſchließlich noch 
Der inſtrumen⸗ |) 


in manchen Theilen nicht unintereffantes Werk. 
Am bedeutendſten iſt der zweite Satz, nur leidet 


derſelbe, wie die ganze Sinfonie an einer ge⸗ 


wiſſen Langathmigkeit, welche die hie und da 
verjtrenten ſchönen Gedau'en nicht zur vollen 
Wirkung gelangen läßt. Eigenartig muthet die 
Holziuſtrumente an, denen 
gegeiſäber die Streicher fait ganz in den Hinter⸗ 


x m gedrängt find. Gefällig und mit Geſchick 


der erſte Satz gearbeitet und das gleiche darf 


von dem vierten Satze geſagt werden, doch bieten 
beide kaum etwas Außergewöhnliches. 


Herzlich 
unbedeutend iſt der dritte Satz ausgefallen, der⸗ 
erhebt ſich nirgends zu höherem 
2 und läßt daher den Hörer 
lemlich unbefriedigt. Wiedergabe der 
ufonie durch das aus der Kapelle des Königs⸗ 


regiments und Mitgliedern der Kapelle des 148. 


Regiments gebildete und von Herrn Muſikdir. 


Ofſian⸗Ouverture 


exakte Wiedergabe Anerkennung verdient. 
M. 


lliſchen Torp:doboots 
Eiyſtem des Erfinders Parſon. 

wit Dampfturbinen ausgerüſtet, 
beim Schiffbau noch nicht in Anwendung gekom⸗ 
men waren, hatte eine Geſchwindigkeit von nahezu 
33 Knoten, 


enrion mit Umſicht geleitete Orcheſter ent⸗ 


{ ſprach allen berechtigten Anforderungen und der 


geſpendete Beifall galt vielleicht mehr der Aus⸗ 
führung als dem Werke ſelbſt. Weiter hörten 
wir ein Adagio von Rubinſtein und die 
von Gade, zwei 
ebenio bekannte als beliebte Orcheſterſätze, deren 


Von der Wrarine. 


e Vor Kurzem brachten die Zeitungen 
en über eine Probefahrt des eng⸗ 


„Turbinia“ nach dem 
Dieſes Schiff, 


welche bisher 


gleich Strecke 
km erreicht. 


eine Geſchwindigkeit, 


einer 
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f Veni. do. 882.9270 
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Landſch. 
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) Pfand b. 


Concordia 51 


Berlin, den 5. Januar 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand. und 1 
itfche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,50 
= 3½ 0% 102,306 Mi 3½ 21000000 
do. 3% 97,306 | Wftp.rttich. 3½%0 100,305 
Mreußiſche Conf. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 806 
* 925 RD | Sanend. Rb. 4% —.— 
97.800 Pomm. do. 4% —,— 
Pt. Sch. 974 100,400 do. 3½% 100,608 
Verl. 2 „O. 3% —.— Poſenſche do. 4% 108, ‚WE 
0 do, u. 3¼/ 101 168, Preuß. do. 4% 108,700 
Pom. Pr. 5 15 2% 99,900 Rh. u. Weſtf. 


tett. Ela Reentenbr. 4% 103,708 
Anl. 97 %% 100 32 Sächſ. do. 4% 10 700 
Wſip. P.⸗A. 3½ % 100,0 b Schleſ. do. 4% 103,600 


do. 111 115 2 Pad. Eſb.⸗A. 4d — 
4% 111,60 Baier. Aul. 4% —,.— 
3 6104. 900 Hamb. Staats⸗ 


do. 
En ‚N. 92 — ‚8068| Auf. 1886 3% 95.100 


4 do. amort, 
u, 2 100 "6066 
3% 92.80 o Pr. Pr.⸗A. 
Tip. Pibr. 3½% 100,25 Bair. Pränn⸗ 
Auleihe 
Cöln.⸗Mind. 
Pränt.⸗A. 3½% 138. 70b 


4% —.— 
— 3% 92,70 


—.— 


14 8 4% 

E deſcnche do. 4% 102 900 Mein. 7⸗Gld. 

* do. 3½ % 104%] Looſe — 22.308 
Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 

1 Münch. [Elberf. F. 2410 —,— 
euerv. 430 —.— Germania 45 11403 
erl. Bun. 170 ° —— [Mad. Feuer. 240 —.— 

L. 1 125 —.— do. Rt, 45 —. 

4 Bat. Leb 190 —— Preuß Leb. 45 —.— 

Folonſa 400 7250 Preuß Nat. 66 —.— 


Hmb — 5 3¼% 106,505 
Staats⸗A. 3½ % 1015060 


Das ruſſiſche Panzerſchiff „Sißoi Weliky“, 
das wegen einer, durch einen ſchweren Unglücks⸗ 
fall an ſeinen Geſchützen hervorgerufenen Ber 
ſchädigung längere Zeit in Toulon zur Reparatur 
weilte, hat dieſe on und iſt am 25. Dezember 
wieder nach Kreta in See gegangen. 

*Der franzöſiſche Panzerkreuzer „Chanzy“, 
von 4750 Tons Deplazement, 19 Kuoten Ges 
ſchwindigkeit und 375 Mann Beſatzung, iſt, von 


Toulon kommend, am 27. Dezember in Bairut 


eingetroffen, um den geſchützten Kreuzer 2. Klaſſe 

„Bugeaud“ auf der Levante⸗ und Kreta⸗Station 
abzulöſen. „Bugeaud“ hat am 26. die Heimreiſe 
nach Tollen, vom Piräus aus angetreten. 

Am 25. Dezember iſt das Flaggſchiff der 
ee 1. Kriegsſchiffe im Mittelmeer, der 
in Kiel ſeit der Kanalfeier bekannte geſchützte 
Kreuzer „San Franzisko“, von Neapel kommend, 
auf der Rhede von Villa franca augekommen. Er 
wird dort bis Ende Jannar bleiben und ſich dann 
nach Genua begeben, woſelbſt der Kontreadmiral 
Selfridge durch den Kontreadmiral Howell abgelöſt 
werden wird. 


PPC ET TR ARE 


Literatur. 


Sehr zur Zeit erſcheint im Verlage von 
Dietrich Reimer (Ernſt Vohſen), der bekannten 
geographiſchen Verlagshandlung in Berlin, eine 
neue Ausgabe des Blattes „Oſtaſien“ aus dem 
neuen Kiepert'ſchen Großen Handatlas. 


ſo ei 5 


Kara es 


— Tanneuholz in 32 Zentimeter Dicke, 
ſowie = Eifenplatten von 2 Millimeter 
Dicke. Das Geſamtergebuiß ſeiner Verſuche 
faßt Profeſſor von Bruns dahin zuſammen, 
daß, wie der Armeerevolver eine ganz unſichere, 
gradezu zeitwidrige Kriegswaffe jei, der Selbſt⸗ 
lader ſich als eine über alles Erwarten leiſtungs⸗ 
fähige Präziſionswaffe von großer Treffſicherheit 
und gewaltiger Durchſchlagskraft erweiſe. 

— Ueber eine Vergiftung durch Kaffee be⸗ 
richtet ein engliſcher Arzt in einer eugliſchen 
Zeitſchrift Folgendes: Ein 3 Oder nicht ſehr 
kräftiger, aber ſonſt geſunder Mann hatte, um 
ſich am Tage munter zu halten, täglich zehn bis 
uu große Taſſen ſchwarzen Kaffee getrunken. 

ach drei Wochen erkrankte er unter akuten 
Vergiftungserſcheinungen: ſtarke Spannung der 

rm⸗ und Beinmuskeln, bei der gerhnaften Be⸗ 
wegung heftige Zuckungen und Kr 

nationen, ſtarke Aufregung; Puls voll, aber 
ſchwach, Reſpiration matt, Pupillen normal, 
Zunge belegt, Kniereflexe gesteigert. Anderweitige 1 
Vergiftungsurſachen, beſonders ae ee 
waren mit Sicherheit auszuſchließen. Nach 
Weglaſſung des Kaffees und Darreichung von 
Calomel und Trional beſſerte ſich der Zuſtand 
ſehr ſchuell; nach kurzem Seeaufenthalt wurde 
der Patient völlig wie derhergeſtellt. 

Trier, 5. Januar. Der Geldwechsler La⸗ 
zare, der ſeine Haushälterin wegen Mordverſuchs 
angezeigt hatte, wurde wegen Meineidsverdachts 


verhaftet. 

Trieſt, 5. Januar. Auf dem mit Kattun 
und Jute Fele en öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Handelsdampfer „Gottfried Schenker“ brach in 
letzter Nacht durch das Verſchulden eines Ma⸗ 
troſen ein großes Feuer aus, welches von den 
Feuerwehren und zwei Dampfern bewältigt 
wurde. Der Schaden ſcheint bedeutend zu ſein. 
Ein Feuerwehrmann wurde verletzt. 


FFC 
Verſicherungsweſen. 


Stuttgart, 9. Dezember. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗Verein.) 
Im Monat November 1897 wurden 856 Scha⸗ 
deufälle regulirt. Davon entfielen auf die Bes 
triebs⸗Haftpflichtverſicherung 360 Fälle und zwar 
209 wegen Körperverletzung und 151 wegen 


die Durchſchlagskraft 15 50 0 
das Geſchoß auf 10 und keter 

den Rumpf und blieb erſt im dritten 
durchbo 


Die Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗Haftpflicht⸗Ver⸗ 


Karte iſt in 1: 12 000 000 hergeſtellt und bringt trotz ſicherung 22 Fälle und zwar 14 wegen Körper⸗ 


dieſes kleinen Maßſtabes eine Fülle von Material, 
das in allen Punkten bis auf die allerjüngſte 
5 berichtigt und ergänzt iſt. Geländedarſtellung, 
Schrift und Farbe ſind ſehr überſichtlich, die 
Schreibung der Namen hätte dagegen bei der 
Neubearbeitung durch die Kartographen Richard 
Kiepert und Paul Sprigade wohl nach einheit⸗ 
lichern Grundſätzen durchgeführt werden können. 
In China, Japan und Ruſſiſch⸗Aſien ift durch⸗ 
gängig die Schreibung nach Möglichkeit der Aus⸗ 
ſprache angepaßt, die Namen Franzöſiſch⸗Hinter⸗ 
indlens aber ſind nach der neuen amtlichen 
Faſſung, die des britiſch⸗ indischen. Reiches 
wiederum 
geſchafften Orthographie früherer ir 5 
wiedergegeben. Sehr vertieft wird de rth 
der Karte durch eine Textbeigabe von ſechs eng⸗ 
gedruckten Folioſeiten, auf denen ſich in über⸗ 
ſichtlicher Anordnung auf Grund der zuverläſſig⸗ 
ſten Quellen alles Wiſſenswerthe über Größen⸗ 
verhältuiſſe, Verfaſſung, Handel, Verkehr, Heer 
und Flotte der einzelnen Staaten in gedrängter 
Kürze zuſammengeſtellt findet. Selbſtverſtändlich 
muß alle Statiftit aus Oſtaſten, zumal aus 
China und Korea, mit Vorſicht benutzt werden. 
Aber die Bearbeiter dieſer Ueberſicht, Dr. Lippert 
und Buxmann, geben als Beamte des preußi⸗ 
ſchen Statiſtiſchen Bureaus wohl dafür Bürg⸗ 
ſchaft, daß bei der Auswahl der Quellen mit 
größter Sorgfalt verfahren worden iſt. - 


m nn 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Mit der Selbſtladepiſtole, vor deren Eins 
führung alle Staaten gegenwärtig ſtehen, hat der 
bekannte Kriegschirurg Profeſſor von Bruns in 
Tübingen jetzt zuerſt methodiſche Schießverſuche 
angeſtellt, über deren Ergebniß er in den „Bei⸗ 
trägen zur kliniſchen Chirurgie“ berichtet. Die 
Verſuche wurden auf Tanneuholz, auf Eiſen⸗ 
platten, auf ein lebendes Pferd, ſowie auf 
menſchliche Leichentheile angeſtellt, und zwar auf 
10, 20, 50, 100, 200 und 300 Meter Entfer⸗ 
nung. Zunächſt konnte hierbei feſtgeſtellt werden, 


daß zwiſchen den Schußwirkungen am todten und 


lebenden Material ein weſentlicher Unterſchied 
kaum nachzuweiſen iſt. Die Haut⸗Ein⸗ und 
Ausſchußöffnung iſt 5 bis 7 Millimeter groß 
und nimmt mit zunehmender Entfernung ab, der 
Ausſchuß iſt in der Regel etwas größer als der 
Einſchuß. Die Wirkung des Geſchoſſes auf die 
langen Röhrenknochen war genau entſprechend 
der des N M. 88 von 1000 bis 
2000 Meter. Der Kuochen war ſtets zer⸗ 
ſplittert, das Geſchoß blieb nie ſtecken. Die Ein⸗ 


von über ſchußſtrecke bildete ſtets einen glatten Kanal ohne 
Und mit dieſer verbindet ſich Zertrümmerungshöhle vor dem 

die einem ſchuellen Pers ohne eingeſprengte Knochenpartikel. 
3 fonenzuge gleichkommt, das jegliche Fehlen von ſchüſſen war in 10 Meter noch Spreugwirkung 
Stampfen und Schleudern, ſowie der geringe vorhanden, d. h. Splitterung des Schädel daches, 
Dampfverbrauch von 7,2 kl pro Pferdekraft und wie bei 1000 Meter mit dem Jufanteriegewehr, 
Stunde und ferner der Umſtand, daß es nicht nahm aber dann ab bis auf 50 Meter. Was! fuhrſperre für Schweine aufgehoben. 


Knochen und 
Bei Schädel⸗ 


Fremde Fonds. 
5% 78,250 


Argent. Anl. 
5% 101,200 Rum. St. .. 


Buk. St.⸗A. 


Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5%101,406® 
Gold⸗Aul. 5% 47, 10b 40 R. co. A. 80 4% 103,105 
Ital. Reute 4% 94,806 do. 87 4% —.— 
Mexik. Anl. 6% 97 50bG do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6%100, 058 do. (2. Or.) 5% —,— 
Newyork Gib. 6⸗% 107,406 do. Pr. A. 645% — — 
Oeſt. ng „R. 4½ % 102,106 do. 66 5% —,.— 
4% —,.— do. 1 5% 121,40 
belld N. 4% % 102. 106 Serb. © 
do. 25054 4½ % 175,200 rg 5% 95,00% 


do. 60er Looſe 4% 151,906 

do. 64er Looſe 

Rum. St. 
A.⸗Obl.⸗ 


Serb. dose 5% —— 


—.— —.— 


do. 5 
5% 102 006 | Ung. G. At. 4% 103 258 
5%102,106 | do. Kr.⸗R. 4%100,206 


Noir: 


Diſch. Hyp.⸗B⸗ 3½% 98, 20bG 
Pfd. 4, 5, 6 5% — do. Com. ar ie 98,30boh⸗ 
do. 7 4% 100, 0b] Pr. N 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— — 100 4% 100,068 
6 do. (1. 100) 6¼ % 99 Ob 
R 4% 100,50 b & Pr. O 
u, 

4% 102,066 


unkndb. St. 
8 


nach der im amtlichen Verkehr ab⸗ 


Oeſt. Gd. = 4%103,208 Berz. Bw. 


verletzung und 8 wegen Sachbeſchädigung; auf 
die Unfallverſicherung 414 Fälle, von denen 2 
den ſofortigen Tod und 10 eine gänzliche oder 
theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 
hatten. Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe 
find 60 in dieſem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat November 5089 
Verſicherungen. Alle vor dem 
1897 angemeldeten Schäden der Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung (inkl. der Todes: und Invaliditäts⸗ 
Fälle) ſind bis auf die 104 noch nicht geneſene 
Perſonen betreffenden Fälle erledigt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 5. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
um Verkauf ſtanden: 569 Rinder, 1503 
älber, 1789 Schafe, 7626 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
fg.): Für Rinder: Ochſen: a) el in 
anagenäftc, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge flelſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
is —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —;| b) mäßig genährte 
üngere und gut genährte "ältere — bis —; c) — 
gering genährte 44 bis 50. Färſen und 
ühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Na 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; ce) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) 
feiuſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 71 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 65 bis 70; e) geringe 
Saugkälber 53 bis 68; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 58; 
b) ältere Maſthammel 49 bis 53; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42 bis 
48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mi 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine N Raſſen 
und deren 1 höchſtens 1½ Jahr alt 
60 bis 61; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 58 bis 60; d) gering entwickelte 56 bis 
57, e) Sauen 55 bis 57 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben nur 23 Stück 
unverkauft; der Kälberhandel verlief glatt. 
Schafe wurden ausverkauft. Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wurde geräumt. 
1 Uhr Mittags wurde die bedingte Alte 


Bergwerk ⸗ und püttengeſellſchaften. 
6% 123/75 Hibernia 
Boch. Bw. A.0% 92. 9068) Hörd. Baw. 0% 9,500 
do. Gußſt. 7% 204, 25b 0 do. conv. 
Bonifac. 5½% 119. 9058) do. St.⸗Pr. * 5—— 
Donnersm. 9% 159.50bG& Hugo 

Dor ti. WN Laurahütte 946185 6068 
Pr. L. A. Louiſe Tieſb. 0% 79, 0065 
Gelfentch, 1204187 306 Mk.⸗Wſtf. 00112 5006 
Hark. Bgw. 7% 49,008 Oberſchleſ. 5% 104,0006 


Eiſenbahn ⸗Prioritäts Obligationen. 


ns 1. Jelez-Wor. 4% —— 
B. 3½ % 100,100 JIwangorod⸗ 
Cie ind Dombrowa 4½% —.— 
4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101 506 
Magdeburg⸗ 


Wittenberge 3% —.— r ven 4% 101,305 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —— gar. 4% 102,305 
do. Lit. B. 4% —— ar Niäl, 4%10%,206 
Oberſchleſ. Smol 5% 102,008 
Lit. D 3½% —.— — riaſy 
do. Lit. D 4% —— (Oblig.) 4% — 
Starg. Küſt. 3 ½% 960 . 4% 102 000 
Werrabahn 4% — Riaſcht⸗Mo 
Gal. C. Odw. 4%106.008 czausk pe 4% —.— 
Githb. 4 S. 4% —— 
do. 4 pe er 3 5% —.— 
Breſt⸗ ral. 8 ma" zung 
Chark. Aſow 4% —— Wien 2 C. 4% 10g 20% 
Gr. R. Eiſb. 3% —,.— Wladitawk. 4% 103.00 
5% —.— Zarsk. Selo 5% —.— EB 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


„ e * 
re „ 


110.8000 


Near Fe 0 «* 


pfe, Halluzi⸗ Mar 


1. September G., 


Wetter: Schön. 


9¼ % 201, 70b G En 
0% 13,006 dub, 


Vörſen⸗Berichte. 


Getreibepreisustirungen der Landwirth⸗ 
N für die Provinz Pommern. 
Am 5. Januar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
125,00 bis 128,50, Weizen 180,00 bis 184,00, 
Gerfte 145,00 bis 155,00, Hafer 134,00 bis 
187,50 Mark. 

Stettin: Roggen 136,00 bis —,.—, Weizen 
182,00 bis 183,00, Gerſte 152,00 bis 
Hafer 142,00 Mart. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 140,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 142,00, 
Weizen 175,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 125,00 bis 140,00 Mark. 

Naugard: Hafer 140,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00, Weizen 179,00, 
3 134,00, Hafer 134, 00, Kartoffeln 37, 00 


Dies Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 

Weizen 188,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis“ 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 183,00, Weizen 
188,00 bis 193,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 124,00 bis 142,00, Kartoffeln 28,00 bis 
40,00 Mark. 


Ergäuzungs⸗Notizen vom 4. Januar. 

Platz Berlin: Roggen 147,00, Weizen 
192,00, Hafer 152,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 179,00 bis 194,00, Gerſte 140,00 bis 
142,00, Hafer 130,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 4. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


— 


U U 


Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
208,15 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,55 Mark, Weizen 
202,70 Mark. 

Riga: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
209,00 Mark. 

1 Roggen —,.— Mark, Weizen 
211,85 Mark. 


Magdeburg, 5. Januar. Zucker. Korn⸗ 
uder exkl. 88 Proz. Nendement 10,25—10,37½, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Nendement 7,50 bis 


8,35. Ruhig. Brod ⸗ « Naffinabe 5 ae: 
Vrob-Naffinade II. 23,25 bis 

Brod⸗Raffinade mit Baß, oe. bis 2 23, 575 Gem. 
Bar I, mit Faß 2 bis —.—. Ruhig. 


Rohzucker I. Produkt Trat f. a, B. Hamburg 
per Januar 9,42 ½ G., 9,45 B., * Februar 9,55 
9,60 B., per März 8,62 ½ G 9,67½ B., per 
Apt. 9,70 G. 9,75 B. ver Mai 9,82 ½ bez. u. 

B. Stetig, dann ſchwach. 
Rüböl loko 60,00, 


Köln, 5. Jauuar. 

Hamburg, 5. Januar, Verm. 11 Uhr. 
Zuger. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucke r 
1. Produkt Baſis 88 pCt, Nendement neue Ufance, u 
frei an Word Hamburg per Januar 9,45, 
per Februar 9,57½ per März 9,67 ½, per Mai 


0 82 ½, per Juli 9,97½, per Oktober 9,77 ½. 
tetig. e 

Hamburg, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee, 


(Tormittagsbericht.) Geb anerage 
Santes per März 32,25 G., per Mai 32,50 
„ per September 33,00 G., per Dezember 


{ Petroleum 4,95 ®, 


o 
8 


Bremen, 5. Ian. 
Baumwolle ruhig, 30,7 

Wien, 5. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,84 G., . 86 B. Ro oggen 
per Kiss 8,85 05 Km „ per Ma 

B. Mal 3 per Mai⸗Juni 9558 6 5 

5, B. „gater per Frühjahr 6,67 G., 6,69 B. 

Peſt, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr, Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Frühjahr 11,98 G., 11,99 B., per September 9,32 
G., 9,33 B. Moggen per Frühjahr 8,73 G., 8,75 
B. Hafer per Frühjahr 6,32 G., 6, 
Mais per Mai⸗Juni 5,31 G., 5,33 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13, 50 B. — Wetter: Nebel. 

London, 5. Januar. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 48 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zint 
18 Lſtr. — Sh. — d. Blei 12 Kir. 7 Sh. 
6 d. ae en. Mixed numbees warrante 
45 Sh. 6 

Lieeges, 5. Januar, 
5 Min. Roheiſen. 


Vorm. 11 Uhr 
Mixed numbers war⸗ 


rants 45 Sh. 4½ d. Stetig. he! 


Zelegrapbifche Depeſchen. 

Berlin, 5. Januar. Nach einem heute eitts 
getroffenen Telegramm aus Peking iſt rg nd 
der Ueberlaſſung ben Kiaotſchau zwiſchen de 
kaiſerlich deutſchen und der kaiſerlich meſiſchen 
Regierung eine Verſtändigung erzielt worden, 
welche im Weſentlichen Folgendes enthält: 

Der deutſchen Regierung ſoll dadurch die 
Erfüllung ihres berechtigten Wunſches ermöglicht 
werden, ebenſo wie andere Mächte einen Stütz⸗ 
punkt für Handel und Schifffahrt in den chineſiſchen 
Gewäſſern zu beſitzen. Die Ueberlaſſung hat die 
Posen eines Pachtvertrages von längerer Dauer, 
und es ſteht der deutſchen . ͤ ͤ V ˙— ß na ae ci ame A Ernest Track frei, inner» 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Hin⸗Lüb. 4% 59,00 b GG Balt. Eiſb. 3% —.— 
Frkf. Bi. ee dbch. 4% — 
4% 170.00b Gal. C. Odw. 5%ĩ107, 50 
Gotthardb. 49151, 506 
It. Mittmb. 4% 97,500 
Kursk⸗ 


reſt. 
10 fn 155 444116 5 
4% 100,806 5 N Gb. 4% —.— 
4% 95,256 Berker dis 55.106 
bahn 4% —.— Ter. 5 
＋ — Wien 4% —.— 
„Rttd. 4% —,— 


4% —.— 
Kiew 2% van 


Induſtrie⸗Papiere. 
5 Zuckerfabr. 4% 56,90bG 1 Harb. Wien Gum. 
3) Sensen 6% —,— L. Löwe n. Co. 
Leovoldshall 3½% 81,60 Magdeb. Gas.⸗Geſ. 
6% 152 756 


do. 
Halle 
rtmann 


el. . 


dane 3 


20% —, 
15 %% 86, 00bG 
90 —.— 
14% —— tet. 
Stralf Spiellartenf. 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 


Görlitzer (conv.) 10% 200,2566 


Ha 
Bon. Be 23225 ee 


3 Sit, Sean 21 
A 1800 IM. Stat V. eng, 4% 99,7 


ald des überlaffenen Gebietes alle nöthigen 
lichkeiten und Aulagen zu errichten und die 
für en Schutz derſelben erforderlichen Maßregeln 


zu tr 

Vas überlaſſene Gebiet umfaßt das ge⸗ 
ſamte innere Waſſerbecken der Kiaotſchau⸗Bucht 
bis zur Hochwaſſergrenze, zum die ſüdlich und 
nördlich vom Eingang der Bucht liegenden 
gröberen Landzungen bis zu deren natitefidher 

bgrenzung durch geeignete Höhenzüge, . die 
inerhalb der Bucht und vor der Bucht belegenen 
Inſeln. Das abgetretene Gebiet hat einen Ges 
ſamtinbalt von einigen Quadratmeilen, welche 
von einer größ ren, rings um die Bucht ge⸗ 
zogenen Zone eingefaßt find, innerhalb welcher 
feine Maßnahmen oder Anordunngen chineſiſcher⸗ 
ſeits ohne deutſche Zuſtimmung getroffen werden 
dürfen, insbeſondere dürfen der deutſcherſeits 
für nothwendig erachteten Regulirung der Waſſer⸗ 
läufe keine Hinderniſſe eutgegengeſetzt werden. 

Um Konflikte zu vermeiden, die das gute 
Einvernehmen zwiſchen den beiden Mächten 
fie d en köunten, hat die kaiſerlich chine⸗ 
ſiſche Regierung für die Dauer der Pachtzeit alle 
die ih in dem überlaſſeuen Gebiete zuſtehenden 
Hoheitsrechte auf die kalſerlich deutſche Regierung 
übertragen. 

Pachtzeit und Pachtſumme ſind in dem ſehr 
kurzen Telegramm, welches den Abſchluß meldet, 
nicht n 

Sollte ſich aus irgend einem Grunde die 
Kiaotſchau⸗Bucht für die von der kaiſerlich deut⸗ 
ſchen Regierung in Ausſicht genommenen Zwecke 
als nicht paſſend erweiſen, ſo wird die kaſſe 4 
chineſiſche Regierung, nachdem fie ſich mit der 
kaiſerlich deutſchen Regierung darüber ins Ein⸗ 
vernehmen geſetzt hat, der letzteren an einem an⸗ 
deren Punkt der Küſte ein für den ins Auge ge» 
faßten Zweck beſſer geeignetes Gebiet überlaſſen. 
Die kaiſerlich chineſiſche Regierung wird in dies 
ſem Falle die von der kaiſerlich deutſchen Regie⸗ 
rung im Kiaotſchau⸗Gebiet errichteten Baulich⸗ 
keiten, Anlagen u. . w. übernehmen und die dafür 
verausgabten Beträge erſetzen. 

Berlin, 5. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Das Urtheil im Tauſch⸗Prozeß lautet auf Ver⸗ 
ſetzung in ein anderes Amt gleichen Ranges ohne. 
Vergütung der Umzugskoſten. 

Der „Reichsanzeiger“ publizirt eine 
königliche Verordnung betreffend die Reiſezulagen 
an Beamte der landwirthſchaftlichen Verwaltung 

— Die konſervative „Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes iſt zu einer Sitzung unmittelbar nach 
der auf die Eröffnungsfeier folgenden Plenar⸗ 
ſitzung eingeladen worden. 

— Laut telegraphiſcher De an das 


Oberkommando der Marine 
„Gneiſenau“, Kommandant Kapitän 4 2 Hof⸗ 
meier, am 31. Dezember in La Guayra an⸗ 


gekommen und am 3. Januar nach Jacmel auf 
Haiti in See gegangen. 

— Die deutſchen Kreuzer „Deutſchland“ und 
Gefion“ ſind mit dem Prinzen Heinrich heute 
in Port Said angekommen. 

— Im Monat Februar begiebt ſich die 
Kaiſerin Friedrich in Begleitung ihrer älteſten 
Tochter, Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen 

und deren Tochter, Prinzeſſin Feodorg, nach 

Osborne zum Beſuche der Königin von England, 
woſelbſt ſich auch ſpäter der Bräutigam der 
Prinzeſſin Feodora, Prinz Heinrich XXX. Reuß, 
der Königin vorſtellen wird. 

Belt, 5. Januar. Der Führer der Frakion 
der Unabhängigkeitspartei kündigte feiner Partei 
an, — er 2 KT vom politiſchen Leben 


en 
om, 5. i Wie in 9 Hoftreiſen vers) 
lautet, wird in kürzeſter Zeit die Verlobung des 
Aal von Turin mit einer baieriſchen Prinzeſſin 
erfolgen. 

Während des Begräbniſſes der Gattin eines 
ni Deputirten verweigerte der Klerus dem Fah nen⸗ 
„träger des Vereins der in Rom lebenden 
Piementeien, welcher die Nationalfahne trug, 
den Eintritt in die Kirche. Der Deputirte 
Barcelai proteſtirte energiſch und brachte dieſer⸗ 
halb eine Interpellation beim Kammerpräſi⸗ 
dium ein. 

Mailand, 5. Januar. Wie aus San Remo 
gemeldet wird, beſchloß König Humbert, im Laufe 
des Monats Februar zur Begrüßung der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich dortſelbſt einzutreffen. 

Petersburg, 5. Jauuar. Morgen ſoll der 
angekündigte Wechſel in der Leitung des Kriegs⸗ 
miniſteriums, des Generalſtabs und des Unter⸗ 
richtsminiſteriums erfolgen. Der bisherige 
Unterrichtsminiſter Graf Deljanow iſt lebeusge⸗ 
fährlich erkrankt. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 6. Januar. 
Ziemlich warm, vorwiegend trübe mit 
Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 4. Januar. Elbe bei Auſſtg — 0,24 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg 2 112 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Matiber -+ 1,25 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,65 Meter, Unter⸗ 
yegel — 0,76 Meter. — Oder bel Frankf el 
+ 0,96 Meter. — Weichſel bei Brahemüude 
+ 2,04 Meter. — Warthe bei Peſen + 9,39 
Meter. — Am 3. Januar: Netze bei Asch 
+ 0,56 Meter. 
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Die Billings. 
Onieinal⸗Roman von Felix Roderich. 


(60) (Nachdruck verboten.) 


Sich dem Gaſthof zum „Weißen Roß“ nähernd, ſah 
Konrad eine Droſchke dort halten, welche wie ein 
dunkler Umriß aus dem Nebel auftauchte. Eiligſt 
io er jetzt zurück, er hörte Stimmen, den 

gen ſchließen und abfahren. Wie der Wind 
war er voran, bis er an der Ecke der Straße 
den Kutſcher aurief mit der Bitte, ihn gegen ein 
Trinkgeld auf dem Bock zum Bahnhof mitzu⸗ 
nehmen. 

Der Wagen hielt; bevor der im Junern be⸗ 
findliche Paſſagier fragen konnte, fuhr er mit 


dem neuen Fahrgaſt ſchon weiter. 


„Kutſcher,“ begann Konrad, „haben, Sie den 
jungen Herrn aus dem „Weißen Roß in der 
Droſchke?“ 

„Jawohl, ein feines Kerlchen.“ 

„Gut, Sie bekommen doppeltes Fahrgeld, wenn 
Sie dem Geſetze gehorchen. Draußen vor dem 
Thore halten Sie an, dort wartet Polizei, um 
das Kerlchen zu verhaften. Die Beamten ſetzen 
ſich in den Wagen und Sie fahren dann ruhig 
nach dem Gefangenenhauſe.“ 

„Der Teufel auch, mein Burſche, ſo haben wir 
nicht gewettet,“ rief der Kutſcher, auf die Pferde 
peitſchend. „Glauben Sie, ich bin von Dum⸗ 
melbeck?“ 

„Nein, guter Freund, aber kennen Sie dies?“ 

Konrad öffnete ſeinen Rock und zeigte das 
Schild der Geheim⸗Polizei, welches er am Abend 
vorher von dem Rath empfangen hatte. 

„Ich hoffe, daß Sie ein ehrlicher Bürger ſind, 
der keinem Spitzbuben die Hand zur Flucht bieten 


N ſein mögen. 


hrechern, wenn dieſe auch noch fo feine Kerlchen 


„IH doch die Möglichkeit,“ brummte der Kut⸗ 
ſcher, ſchrak aber heftig zuſammen, als draußen 
vor dem Thore auf einen leiſen Pfiff an ſeiner 
Seite zwei Männer rechts und links aus dem 
Nebel auftauchten. Unwillkürlich hob er wieder 
die Peitſche, als Konrad ihn mit feſter Hand und 
leiſem gebieteriſchen Wort zum Halten zwang. 


Drinnen im Wagen ertönte ein Schrei, der 
Kutſcher, einen Fluch unterdrückend, wagte nicht 
zu rebelliren, ſondern wandte gehorſam, doch mit 
wüthender Miene ſeinen Wagen, um nach dem 
Gefängniß zu fahren und dort das feine Kerlchen 
abzuſetzen. 

„Kommen Sie einen Augenblick mit, Kutſcher, 
der Herr Polizeirath Ortenberg wünſcht Sie zu 
ſprechen und abzulohnen,“ ſagte Konrad freundlich. 


Der Kutſcher brummte etwas wie „Spitzel“ 
und „Spion“ vor ſich hin, folgte aber doch und 
erhielt drinnen von dem Polizeirath die ſtreugſte 
Weiſung, über dieſe Fahrt gegen Jedermann 
reinen Mund zu halten und auf eine etwaige 
Nachfrage die Antwort zu geben, daß er den 
jungen Herrn nach dem Bahnhof gefahren habe. 

„Es handelt ſich um die Feſtnahme einer Mord⸗ 
und Räuberbande, mein lieber Barthels,“ ſetzte 
er warnend hinzu, „ein einziges unvorſichtiges 
Wort von Ihnen und wir haben das Nach⸗ 
ſehen.“ 

„Das iſt was anderes, Herr Polizeirath!“ 
meinte der Kutſcher, freier aufathmend, „die Ge⸗ 
ſchichte ging mir gegen den Strich, ich kann ſo 
was nicht gut mit anſehen. Aber mit folchen 
Schuften darf man kein Mitleid haben, denn Ge⸗ 
jeg muß ſein. Ich danke vielmals, Herr Polizei⸗ 
rath, aber das einfache Fahrgeld iſt genug, laſſe 
mir ſo was nicht bezahlen und möcht's auch nicht 
wieder erleben.“ 


allen Umſtänden gegen die Polizei Partel, mag 
der Gefangene auch noch ſo ſtrafbar ſein. 
Anderes aber, wenn der Verbrecher vom Volke 
ſelber ertappt wird, dann iſt es auch grauſam 
und unbarmherzig in ſeiner Rache und ſucht ſein 
une dem Schutze der Polizei gewaltfam zu ent 
reißen. 

So war es zu allen Zeiten und wird trotz 
aller Fortbildung auch immer ſo bleiben. 

Der Aſſeſſor Erdmann trat zu dem Gefange⸗ 
nen hin und frage ironiſch: „Guten Abend, jun⸗ 
er Freund, wie ſteht's denn mit Ihrem Schiff? 

ind Sie zu ſpät gekommen und nun hier in 
F. vor Anker gegangen? — Freut mich aufrich⸗ 
tig, Sie in Emmern als Zeugen aufführen zu 
können, Sie und den Todten aus dem Waldſee.“ 

Der Gefangene, welcher ihn mit entſetzten 
Augen angeſtarrt, ſchlug plötzlich mit einem leiſen 
Aufſchrei beide Hände vor's Geſicht und ſank wie 
gebrochen auf den einzigen Stuhl, welchen die 
Zelle enthielt, nieder. 

„Ein Geſtändniß in bündigſter Form,“ ſagte 
Erdmann, als die Thür hinter ihm geſchloſſen, 
zu dem draußen ſeiner harrenden Konrad. „Ich 
glaube, mein lieber Müller,“ ſetzte er mit einem 
humoriſtiſchen Lächeln hinzu, „daß wir beide ſo⸗ 
wohl, wie auch der hier weilende Detlev Billing 
den Frauen in dieſer Sache Manches zu ver⸗ 


ich ohne 


erwiderte Konrad, „da 
jo erfolgreich 


Chriſtine Engler den Vogel nicht 
hätte fangen können. Sie aber — 

„Ja, mein Braver,“ fiel Erdmann achſelzuckend 
ein, „bei mir ſpielte auch dergleichen mit, und 
was dieſen ſogenannten Billing hier anbetrifft, 
ſo würde er jedenfalls beſſer gefahren ſein, wenn 
ſeine Frau in Amerika geblieben wäre. Dieſe 
Rolle führt ſie nicht durch, — wenn ſie auch 
fonft gute Anlagen dafür haben mag. Natürlich 


Ein] Müller! 


froren mit ſich geführt hat. Adien, Freund 
Auf Wiederfchen in Emmern!“ 


19. Kapitel. 


es war am Tage vor der Teſtameuts⸗Eröff⸗ 
nung, am 15. September. In der Stadt Emmern 
hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß der echte 
Detlev Billing eingetroffen und natürlich im erſten 
Gaſthof „Zum Erbprinzen“ abgeſtiegen ſei. Viele 
hatten ihn geſehen und eine ſehr vortheilhafte 
Beſchreibung von ſeinem ſchönen Aeußern, ſeiner 
ariſtokratiſchen Haltung, ſowie von der Liebens⸗ 
würdigkeit ſeines Benehmens gemacht und To 
begann eine wahre Völkerwanderung nach jener 
Straße, man drängte ſich förmlich vor dem Gaſt⸗ 
hof, und es hätte nicht viel gefehlt, ſo wären 
ihm ſogar ſtürmiſche Ovationen dargebracht wor⸗ 
den, ohne daß man irgend welchen Grund dafür 
hätte angeben können. 

Der allgemein bekannte und beliebte Phyſikus 
Petri ſah mit Erſtaunen und Aerger ſich dieſe 
neugierige, kopfloſe Menge an, miſchte fi dann 
ziemlich rückſichtslos dazwiſchen und gab ſeinem 
Aerger in ebenfo rückſichtsloſen Worten lauten 
Ausdruck. 

„Was muß jo ein aufgeblaſener Amerikauer 
von Euch denken?“ polterte er, „glaubt Ihr denn 
nicht, daß der Burſche, der uns hier das viele 
Geld wegſchleppen will, ſich dort oben bei einem 
reichen Frühſtück über die dummen Deutſchen 
luſtig macht? Habt keine Urſache, für ihn Eure 
koſtbare Zeit zu vertrödeln und ihn noch oben⸗ 
drein zu feiern. Wartet damit bis morgen und 
ſeht dann, ob er's verdient.“ 

Er ſchritt zornig weiter — die Leute ſchauten 
ihm verdutzt nach, ſchämten ſich und ſchlichen in 
ihre Wohnungen zurück. 

„Wer war der Herr, welcher dort unten ſoeben 
ſprach?“ fragte Billing, der oben hinter dem 
Fenſtervorhang geſtanden und jedes Wort durch 


ji 


„Das wird wohl der Herr Phyſikus Pein 
En jein, gnädiger Herr!“ lautete die Anis 
wort. 3 
ee ein recht angeſehener Mann Rien 


ner der angefehenf nun, 
„Einer der angeſehenſten, unſer erſter Arz 
ſehr reich und beliebt. Befehlen der guaͤdien 
Herr noch etwas?“ 

„Das Adreßbuch.“ 

Der Kelluer zuckte verlegen die Schultern. 

„Giebt's hier nicht, gnädiger Herr!“ 

„Ja ſo, konnte ich mir denken, alſo einige 
Adreſſen. Die des Herrn Bürgermeiſters, der 
Polizeibehörde und — hm, das wäre Alles! — 
Warten Sie, einen Wagen mit einem Diener in 
etwa einer halben Stunde.“ 

Der Kellner ging zu ſeinem Herrn, welcher die 
Adreſſen aufſchrieb, einen eleganten Stadtwagen 
mit dazu gehörigem Lohndiener zu holen befähl 
und verwundert den Kopf ſchüttelte bei der Mile 
theilung, wie Herr Billing ſich nach dem Phyſikus 
Petri erkundigt habe. 

Der Wirth „Zum Erbprinzen“ war in Emmern 
geboren und alt geworden. Er hatte die 
milie Billing gut gekannt und grübelte jetzt über 
den Knaben Detlev nach. Niemals hätte er ihn 
in dieſem Manne vermuthet, da ja auch kein 
einziger Zug in dem Geſicht deſſelben an die 
Billings erinnerte. Und doch — die tiefen Augen 
mit dem ſcharfen, ganz ſeltſam berührenden 
Blick, ſie waren hier in ihrem echten Gepräge 
vorhanden! — Aber daß Detlev Billing ſich des 
Phyſikus Petri nicht mehr erinnern ſollte, — das 
war im Grunde unglaublich, hm, hm! 

Er ſah von ſeinem Fenſter aus den eleganten 
Amerikaner einſteigen und zum Bürgermeiſter 
fahren und meinte dann, zwanzig Jahre möchten 
wohl manche Erinnerung auslöſchen. 


Fortſetzung folgt.) 
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Deut +20, ung von 4 Zimmern, Garten . Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu vers 
Bancuhe und- allen Buber > Stube, Kammer, Küche. miclben Näheres beim Vizewirth daſelſt. 
Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt Zubehör 


gen. Proſpekte durch die Regiſtratur 
Königgrätzerſtraße 90, III. Leopold sehüss ler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A, | 
Preisliste gratis und [ranko, = 
1 
0 
ei 
3 
3 


6 Stuben. 
Graboweritr. 6a find 2 Wohnungen von 6 Stuben, 


Saunierſt. 3, m. Badeſt. u. Ibh. ſof. o. ſpät. Mäh. H.! 
ſtoltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 Zimmer 


Lund 2 Tr., zum 1. April zu vermiethen. 14 Vorderzimmer), Balk., Badeſt, ꝛc. zum 1. 4. 98. 
6 Fronenhoffte, 12, part, harchait. Wümme ten 3 Stuben F rn Me Kellerräume. 5 
Ziemer, Garten event. Pferdestall sofort zu beim. 1 Stuben 5 — Große Weinkellerei, Bismarcſtr. 12, 2 
0 [2 


ben 
Metzel & Paetsch, zum 1. April — 
verm. Brandenburg, Pölitzerſtr. 20. 


Kaiſer Wilhelmſtr 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Co 


Ite Jalkenwalderſtr. 11, Kell. u. Pferdeſt. 3. 1. 4 * 
Bismarckplatz 19 ift eine Kellerei ſogleich z. 


Kein Hinterhaus. Näheres Kantſtr. 1, I l. 


rünhoferſteig 1 it die Bel⸗Etage v. 6 Ammern 
vebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
Uermi bel Director Petersen. 


* 5 Stuben. 
Ali galkenwalderſtr. 11. 5 3. u. 366.2 1. 4.984. v. 


Hrabow m. O., Langeſtr. 39, 3 Stub., Kab. nebſt 


beh., Pferdestall, Keuboben 3. 1. April 1898 3 v. Möblirte Stuben. 
Bellevneſt. 34, 3 Stb., Vordgart. m. Laube, 2. verm.] Eliſabethſtr. 48, Ecke Friedrichſtr., III b., m. Zim. ſof. 
pp —— —— —ů—ů — ů —ůů —— 


Schubſtr. 4. 1 Tr., helle Hofwohn. v. 3 Stub. Kam. 2 
eier. Geſchäftslokale. Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. Bez 


Küche zu vermi 
Paradepfag 14, 1 Tr., berrſchaftl. W Nrauenſtr. 50, Parterreräume 3. jed. Geſchäft vaſſend. s 
5 J » 1 Tr., berrſchaftt, Wohnung von vadeplay 14, 3 — in nm nn na a 2 828 
n Ballen, Badeſt u. reichl. Zubeh. zu ver 1, zur Ballon, Se 0 = 2 Stuben. 8 4 3 


uguſtaflr 51. Nr am Königath, Orc | tiseene- 26,2 Roma aa 220. mne. 
5 „3. 1. 4. 98. Näh. 1 Tr. l.] Miligerſtr. 28, 2 Wohn u u. 2 Tr. 3. 1. 4. am dam 
Bfsmaräſtr. 10, 8. er u Abe e ae 10.1 Eimer aan Biker Th 42 1 Stube Aubehör Ayil. 1 2 Kabine, Pienterſtr. 2, große trockene oder Geſchalus 
der ſpäter zu — — 5 DEN zer } 5 A Try 7 ri Badeaim,, a er: 1 — räume ſoſort oder ſpäter rer 


Vindenftr, 1 ift eine Wohn. von 4 Stub., Kab. Bader 
ſtube de. zum 1. April zu verm. Näheres beim Portler 
Kronprinzenſt 12, , m. T. Jh L. I. L. Jm p.. b. I Uhran. 
Albrecht. 7, m. reicht, Zubh., 3.1. 4. 98. Näh. C. Wirtb, 

Pionierſtraſſe 2 ſſt veriegungshalber sofort oder 
fpät. herrihaftl, Wahn. u. 4 Jim,, Bd., Balkon 3. v. 


Rüge ve. 1 1 2. 96 


iſt zu verkaufen. 
N Kirchplatz 3. 


Freitag, den 7. und Sonnabend, den 8. 


nven een 


im Preiſe ſehr zurückgeſetzter fertiger Sachen als: 


Paleitots, Sommer- und Wintermäntel, Capes, Staub- und 
Regenmäntel, Blousen, Kleider, Plaids, Tücher eic. eic. 


brosser Ausverkauf ausrangirter Waaren. 


Feinste Frühjahrs- und Sommerkleiderstoffe. Beste Winterstoffe. 


Schwarze, farbige und weisse Seidenstoffe. 


Sommer- und Winterconfection jeder Art. 


| Sämtliche zum Verkauf gestellten Waaren sind von bester Qualität und wie zur Genüge bekannt | 


ausserordentlich billig. 


J, Lesser & Co., Mönchenstr. 20121. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen 8 
Geſtorben: Flora Heydemann, 39 J. [Kolberg!. 
Ww. Luiſe Köhn geb. Vollbrecht, 56 J. [Stolp]. Fleiſcher 
Reinhold Schmidt, 44 J. [Stolp]. Ackerhofsbeſitzer 
3 Claaſſen [Stolpſ. Rentier Johaun Uecker, 
5 J. [Stargard i. P. J. Juſtizrath Carl Wagener, 
84 J. [Straliund]. 


Ein Adreßkalender 


pro 1897 
Näheres in der Exped. 


Wir empfehlen n e 
Wröbel-Oberlin-Vereins und bemerken zu⸗ 
. daß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 


zeitig vor dem Feſt zu expediren. Auch ſind 


über 1000 Sendungen wegen ungenügender 
Wir bitten die ber Berlin W., 


Krauſenſtraße 29, zu beziehen. 


Adreſſe zurückgekommen. 2 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
der voll ſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver: | 
ſenden wir nur gegen Poſtnachnahme 
und bitten wir Beſtellungen nur durch Poſtkarte zu 
machen. Vorräthig ſind wieder: 2 5 
1. Katechismus für Hausmädchen 
65 Pfg 
2. Anſtandskatechismus AO Pfg. 


3. Katechismus der Kochkunſt 


60 Pfg. 

A. Katechismus für Kinder: 
mädchen 40 Pfg. 

5. Katechismus für Landmägde 
30 Pfg - 

6. Katechismus der deutſchen 
Litteratur 1 Mark. 

7. Katechismus für 
burfchen 30 Pfg. 

S. Behandlung der Wäſche 1,80 
Mark. 


Von dieſen Schriften wurden in 14 Tagen 
50 000. Exemplare abgeſetzt. 

Der Verlag des Eröbel-Obertin-Verelns 
Wilhelmſtraßßſe 10, Berlin. 


„Gebrauchte Sücke“ 


kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Sad: und Plaufabrik. 
Stettin. 


Dffizier: 


Kundgebung für die Zwecke der? 


zu der im „Kaiſerhof“ in Berlin am 13. Januar 1898 ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung find für Perſonen, die gewillt find für die Zwecke der 
ich machte, alle beſtellten Bücher noch recht. Flottenvorlage einzutreten, durch Vermittlung der Unterzeichner des „Aufrufs“ 
und von den Geſchäftsſtellen des 


Inhaber: Lebrecht Ga st. 


Schwarze Gostümstoffe. 
Feinste Waschstoffe. 
Fertige Costüme und Blusen. 


Weisse 


Januar 1898: 


Morgenröcke etc. etc. 


nn nn nn an nn 


Einsegnungsstoffe. 


ZIRERONG BEREEBB 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IX. Grassmann 


Flottenvorlage. 5 
8 
10 in Buchform zum Preiſe von : 
9 
8 
® 
® 


Eintrittskarten 


0 Pf. zu beziehen durch 


‚ Grassmann’s Verlag 
in Stettin, 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


e e 80h 8 
Kanarienhähne, 


tieftoureureich, flotte Sänger, Stück 8 Ab, ſowie 
Zuchtweibchen A 75 Pf. 


zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter aid 
für Werth und lebende Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
. Stellung finden will, verlauge p. Poſt⸗ 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Ein jung. Mädchen, 
welches das Waͤſchenähen erlernen will, 
kann ſich melden 

Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


„Zentral⸗Verbandes Deutſcher Induſtrieller“, 


Charlottenſtraße 48, und bes „Bundes der Induſtriellen“, Berlin 8 W. 


eee 


Einladung zum Abonnement auf die 


Puuſtrirte 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
U 


Pierteljährlicher Zezugspreis 7 Mark; Beſtellungen bet allen guchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Vrobenummern verſendet Koſtenfrei die 


Junge Dame 
aus beſſerer Familie per ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht, die als er ſte Arbeiterin ſelbſtſtändig 


Expedition der Alluſtrirken Zeitung in Leipzig, 


Aeudnißzerſtraſfe 1—7. 


garniren kann. Direkter Jamilienanſchluß und 
freie Station. Gehalt nach Uebereinkommen. 


Frau A. Jancke, 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 


Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Letſchin (Oderbruch). 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum, 


| N auf ein Gut in der Nähe von 
Solaröl, Kraftöl ete. Langenslepen s Patent. Gas- Geſucht Stettin bei gutem Lohn ein er⸗ 
und Benzin-Ventil-Motoren! » JR EN, — 555 1 1 nähen 
2 aun äheres im Sanne⸗Stolle⸗Sti ift, Stu ed 

Vorzüge: Auffallend einfache Construstion; Ein altes Jamaſka⸗Rüm⸗ Import⸗Haus in Hamburg 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; und London ſucht f. dortig. Platz e. bei den Groſſiſten 

keine Sehnellläufer. In stehender 1 liegender gut eingeführten Vertreter. Off. sub R. Z. 448 an 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. Ges, Haasenstein & Vogler, A.-G., Ham- 

Berlin 1804 prämiirt. burg. 


Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! TEE IE TE FETT WET GER IE 
Rich. Langensiepen, Gelegenbeits: Gedichte, 
Näheres Exped. Kohlmarkt 10 


Maschinenfabrik Metall-u,Eisengiesserei,Magdeburg- „ 21 I Prologe, Feſireden ꝛc. 


PEN NR BE UN 


1 geü übte Plätterin 


auf Glanzplätten ſucht in wie außer des 
Haufe Beſchäftigung 
Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Stettiner Bock⸗Brauerei. 
Große ethnographiſche 
Schaustellung. 


Aschanti-Dorf 
100 9 100 


Javanisches-Dorf 
87 Eingeborene 87 


Geöffnet: 
täglich von 11 uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Beginn der Tänze um 2 Uhr Nachm. Eintritt 
50 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
„ Anweiſungen nur giltig Mittwoch und 
Freitag von 6—10 Uhr Abends. 


Sindt- Theater. 


Donnerſtag. S. J. Schauſpielpreiſe. 
Unter vier Augen. Häuſel und Gretel. 
Freitag. S. II. Und U. Undine. 


Bellevue-Theater. ü 


Donnerſtag Nachm: Zum 25. Male: a 
Klein Däumling 
Abends (Bons giltig): Das Glas Wasser 
Bolingbroke — — — — Dir. Reſemann. 4 
Freitag Nachm.: Zum cu Male: 
Klein Dum Ing. 
Abends (Bons giltig): „Hofgunst““. 
Die letzte Vorſtellung von „Klein Däumli 


I indet Sonnabend Nachmittag ſtatt. a 


Montag, den 10. Januar: 4 
Zum 1. Male: Zum 1. Male 
Die Millionen-Insel. 
Großes romantiſch⸗ e Ausſtattungsſtück * 
15 Bildern 
Täglich: Concert — Theaterkapelle. — j 
0 — 


Cohcordia- Theater. 


Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 6, Januar 1898: 
Erſter diesjähriger 
& Grosser Maskenball 46 
in dem feſtlich geſchmückten Saale unter i 
Bu engagirten Künſtler, verbund. mit Masken⸗Umz 
Prinz Carneval mit ſeinem Hofſtaatgefolge. 

Von 10—11 Uhr: Aug ae ſämtl. a e 
Einlaß 8 Uhr. Aufang des Balles 9 Uhr. 
Eugag. find zu dieſ. Maskenball 2 Orch. u. zwar die Ha 4 
kapelle u. das Orcheſter des Herrn Muſik⸗Dir. Wulko 
Eintritt: Herren 1 %, Damen 50 

Große keen 


Freitag: 


